
Skllipturen. 

hg. ·J·HJ 

PorteJJ :ln. 

Fig.450. 

Uhren. 

fig. 4.5:.1. 

361 :-, \111. lkllr~, \\ahflllg 

Aquarelllllilliatur; l~ X 1 I, Waldlandschaft bei Sturm, mit einem Reiter im Vordergrunde, bezeichnet: 
If/iaond. 
Zwei in gleichen Dimensionen gehallenc MiniatureIl in nterglasmalereitechnik, Lilc Glä er in drei Tiefen, 
dar teilend: Wien VOll Döbling au: nnLi: die Weilburg bei Baden. Heide von \\'igand. 
Malerei auf eide; naturali ti. ehe Wlflde mit blauen Blüten, in der iitte i\\edaillon mit \ ier an einem 
Opferaltare opfernden Frauen i auf die. eJll 1nschnfl: La RecollIlOissllnc(' f'(~f!J'(' (/ 10 Vaille. BezeichIlet: 
Schröff/. Um 1 00. 

kulpturen: l. Im Uarten. Drei dekoratl\'e i.iber\eben·~r()ße, überflrlll:te'and. teinfiguren: Frühling, 
ommer und Herb~t darstellend. Die erstell zwei als Mann. der Herb -( als Frau gestaltet und mit ent­

sprechenden Emblemen \u ·ehell. Ostern:lc1l1sch, Mitte des X\'II1. Jhs. 

h g. 1::i5 S"krdar (S 31;::i) S,lIl1J1ll lnlg Rl'inhardt I' ig. I ",ti 1.\'lllbtuld ( . ,\h'i) 

2. Holzrelief, naturfarbig; '27 y :31 '/..; Johanne 
1793. Dem Schwanthaler zugeschrieben 

epollluk im GefüngnissL'; link ' L1nteJl bezeichnet: 1. G. S. 

3. Hohlguß aus Eisen?, kreisrund in Mes~ingfassung Illtl Helestigungsring, ill I\rt einer Taschelluhr. 
Napoleon reitend, einen DUIInerkeil 111 der Rechterl haltend. . 
4. Pendant daw; derselbe sterhend . VOll zai1lrcichelll Gefolge ulllgehen. UIlI 18:2;) . 
.5. Hochreliel; vier Halhfigurcn. Purtrtib \ClJ1 MäJlncrn beim Kartellspiele. Der Tradition llaCll \:iluber1. 
Vogl, Grillparzer und Spaun vorstellenLi (Fig. 149). Um I ~o. 

Porzellan: Rüste au:: Biskuit auf gold\'erziertelll Por/cllansockel mit Aubchrifl: Fron:: I. WieJ1er Blau­
marke um 1820. 
Figürchen; 19 C/Il hoch; FaJ1ny Els:sler, Caciluca tanlelld. Wieller BlindJlJarl<e 842 (fig. -150). Ein\: Variante 
der Figur s. Die Mode, München J~07, 11, IOß; auch Fmr.;rsJrs-ßr/\v\, Wiener POrtellan, 19~. 

Uhren: 1. Goldbrollze; 24 (111 hoch; auf ovalem PostameJlt eine Göltin ( ike?) 111 LllJfbewegullg, Jas Zifler­
blatt auf rundem Uhrwerk auf dem Rücken tragend. BezeicllJlet: Ledlln' BroJl::h'r ü Paris. U1I1 J 775 (Fig. -152). 
2. Stallduhr; Gehäuse aus brauJleIll politierten Holze mit omamelllu!en Silhereilll<lgen. Das Liflerblall 
ornamentiert, reiche vergoldete Bekrönung. Zweit<: I Iälfk des XVIII. Jh~ . 
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3. Uhr aus lic~~ter Bron~e auf eil~em mit ~ränzen und Armaturen geschmückten Sockel, Kr ieger ein 
Zwelgespa~.n fu~rend, eIlles. der Rader . als Zlffe.rblatt gestaltet, bezeichnet: Leroy a Paris. Um 1780. 
4. Holzgehause Innerhalb eIller DraperIe, dIe ell1 auf der Uhr sitzender Ad ler hält· schwarz zum Teile 
vergoldet. Um 1800. ' , 
5. Alabaster mit vergoldeten Metal!beschlägen; über niedriger breiter Basis steht ein Tisch, an dem ein 
Mädchen in Lehnstuhle sitzt und lIest. Auf dem Tisch antikisierende Lampe, an seiner Vorderseite Ziffer­

blatt; bezeichnet: Rettich in Wien. Um 1810 (Fig. 451). Mehrere 
Exemplare bekannt; z. B. Der Wien er Kongreß, Wien 1896, S.239 
und bei Herrn v. Nassau (s. u.). 

fig.457 
Sammlung Reinhardt , Nä htJSchchCJ1 (S. 36.5) 

6. Messinguhr in Form eines Vogelbauers mit zwei kleinen 
Vögeln darin. Das Zifferblatt gouillochiert. Bezeichnet: Franz 
Mayer in Wien. Um 1830 (Fig.453). 

Musikinstrumente: Selbstspielendes Spinett. Mit breiterem 
Unterkasten und schmälerem Aufsatze, beides aus Mahagoni. 
Die Bekrönung erfolgt durch einen geschwungenen Pyramiden­
aufsatz. Messingbeschläge an Kapitälen, Balustraden, Kartuschen 
und oben an der Spitze ein Relief: bacchische Szene mit Putten. 
Auf ovalem Schildchen in Lorbeerkranzumrahmung Inschrift 
Nimm mit erkenntlichem Oellliith der Zeit wahr die du hast, 
sie flieht. Der Mittelaufsatz hat in der Mitte ein Zifferblatt mit 
Bezeichnung: Mollinger in Berlin - und ist von zwei Pyra­
miden flankiert. Um 1820 (Fig. 454). 
Harfenflügel aus braunem Holze mit vergoldeten MetalIbeschlä­
gen und grüner Seidenbespannung; spärliche Intarsia. Be­
zeichnet: E/juilden von Martill Seuffer!. Um 1820. 
Spieluhr; Schildpattdose mit Silberdeckel in Goldrand, mit zwei 
aravierten Vöaeln bei einer Rose. Innen über durchbrochenem 
~rnamentierte; Grunde klein er Kolibri, der beim Öffnen des 
Deckels sei n Liedlein pfeift. Erste Hälfte des XIX. Jhs. 

M ö bel: Sekretär mit reicher orn amen taler Intarsia, angeblich 
aus dem Besitze Maria Theresiens stammend. Um 1760 (Fig. 455). 
Lehnstuhl, Mahagoni mit grünem Empirestoffe, die Seitenlehnen 
auf schwarzgrünen Cherubsköpfen mit vergold.elen .. Haaren un~ 
Flügeln; die Vorderfüße mit Löwentatzen. DIe Ru.cklehne mIt 
Lyra zwischen zwei Delphinen bekrönt. AngeblIch aus der 
Hofloge des alten BurjStheaters .stammend (Fig:.456). Um 1820. 
Aus derselben Zeit elll Wand!J~ch , eJll Sekretar, eJll ToIletten­
spiegel, ein Ti ~ch , ein Sop.ha un~ eine dreiteilige Et~gere. 
Nähti schchen in Gestalt eJlles HImmelsglobus mIt eJllgelegtem 
Ti erkreise das Innere mit vielen Fächern und GeheImfächern. 
Beim Zurtlckschlagen des Deckels zeigt sich eine al~tikisierende 
Bühne mil gezeiChneten Ornamenten. Um 1820 (Flg. 457). 

Geräte aus Bronze: Zwei dekor.ativ~ .B:onzevas.en n~it Pfauen­
köpfen an den Henkeln und mIt stIlISIerten PInIenapfein be-
krönt. Bezeichnet: M. St. 1775. . 
Tintenzeug: Auf gravierter Bronz.eplat~e Glocke, TlIl~enfaß u~d 
zugehörige Utensilien. In der MItte eIn Putto, der ellle Uhr 111 

Kartuscherahmen hält. Um 1775. . ... . 
. . . B nze mit antikisierendem Ornamente SItzt eJlle AgypterIn aus 

TJIltenzeug: Auf B.aslsplatle. aus lIChter rOA f d Kopfe trägt sie einen dreiarmigen Leuchter, 11Ilks und 
dunkler Bronze Imt verschrank~en Ar.men. u. ~m edeckeln Um 1800. 
rechts von ihr geschlossene Knstallfaßchen mit ronz . 

XIX. Bezirk, Döbling 

. ... Unter-Döblillg, Sievering, Ullter-Sievering, Nußdorf-Heiligen-
Entstand aus den Gemelllden Ober-Dobllllg, . d f d Weidling am Bach. Bis auf Ober-

T·I VOll Grinzlllg, Kahlenberger or un .... . 
stadt, Josefsdorf, ferner aus el eil städtische Straßen haben , hat der BeZirk selllen landlIchen 
Döbling und einen Teil VOll Nußdorl, die 

Fig.4:>1. 

Fig.453. 

Musik­
instrumente. 

Fig.454. 

Möbel. 
fig.455. 

Fig.456. 

Fig.457. 

Geräte aus 
Bronze. 
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Charakter und die Eigenarl _einer Eillzelbe.landteile bewahrt. Die Teile bilden einen losen Verband, der 
an der Peripherie in die ull1gebenden Dörfer übergeht. Der Bezirk hildel den nördlichsten Teil von Wien 

ulld grenzl im S. nn den XVIII., im O. an den XX. und XXI. Bezirk, im W. lIlId . an den Weidling­

bach und Weidling. 

Döbling 

Llkratur Top. Il 3n .... , \\'PSCliFL. ,Kurn' (kchldlle d,'s ()rk, uml tier Kirdll' zu 1).". Wien IX]', \1,,'11 111'1\\ Ilul.f', CII, _Gcschlcht~ 

Ds., Wien 177, KIrchI. Top. I 21'i1f., '>CII\\'EICKIIAkDT \.li. \\' . \\.1 IbO, FREDOY 11 :13, ALOLST CII\\IDL .DcrTourisl lind 

I·'uhrer durch tlk schilll,tcn Geg\!l1t1en tier Umgebung Wiens' , Wien 1 17 :!:! 11 .. 1'llANZ-VERRON :309; 501\\101. l aS, WEISKPRK 

I 11 1. - (Pfarrkirche) \\'psniEI, s. n., .Rq~e,tcn zur Geschichte tI,r PfJrre 0.' illl \\'iener DllIz,'sanblatl 1901 2. - (Hi1t1stock) 
I Z. K. I. XXX\ 111.11. :'\11, W. A \' XXXIX 117, hg. 11. - (Relid 111 d ... r Dnn;lug;b,e) W. A. V. \1 .7/l. 

n, urfi,,1 t'OI/ AI/fong 01/ 111 Obt'r- I/lirl ('lItl'r-I) .. I,'/::/ert"'. I'illl' .\'f'IJ('lIaf/sil'd"/lI~ l'on Dhrr-n., VOll drill t';, dllrch deli 

Kroltel/boch /!,clrf'1/1/1 isf ... '11 rrl, , I>i,' :11/11 XI' Jh "'r"'t"l/dorf ~"I/OII1lI. [N,' cr~ft'lI Frwtlllllllllg'lI ns, /0111'11 lIorl! in dil' t'rsl,' 

Halfli' ti, 'i; XII . .Ih$. (l"OIl(,'s:1 11', . r. 12/.126, lIi). /lt'll, r,'tI,' li'or,'11 IIrsprflllg!trh 10I/tlt'$jllr·t!irlt. ,'pM", ~cllOrle Vflter-D 

größIt'lIfl'i/s dem Stijl(' "'/lhtl 'I'III'III>lIrg, OIIl'I-n, '(,1/1 SI,/It' IJnlllllgnrl"l/bcrt!. IIl/tl dCI/l f ml/el/Rlo"f,'r Trnlll/kirchcll: die Bt'­

SitZUlIl{l'1/ des Il'izf('rt'1/ Killg"1/ sr/mn 1621 nllf dns nOll/lll1knnt'rlllllt'/lk/o\I<'I' i/l 1'/1/1/1 I1b", dns Obrigl'ns chof! 1280 bei seil/I'r 

GrfllldulIl: da" Hagrer'" ill n. sCl .. ·i!' I.!s/,· t'Clfll /'rntt'r !\ollm,( l'('" TII/lII. ,(1'11/ ,'h"fllnl/[~efl Lnf/lfschreib!'r, Ifll'!trut' Gi/ter in 

n. I'rholt"11 I/llftl' (C). 0 S. 1\ '. I:! fö't!.. 1,1/, $. nllrh I{fHsrtI11!l'MIH. fllllll 310); lfilS/'rhi,'I, dos l ' rfllll'lIklosll'f ZlI TIII/n 

durch SeIWI/RUI/!! cl,'" (im/"II 1\ 'if/l/ltnt!. 01/,11 di.' /lo/lf//gart"/lI','r~'[h"/I !loll::lIl1gt'l1 Il",,' dit' ,/!,ULZC V/IIgt'bll/lg, litt IIlIrl! D. 

d/lreh dit' beid"11 Ttlrkcl/bt'lo/!,l'rllIlg('1/ lind di,' P,'sf",.idl'lIIi"/I ('{ll/ Mlt/ IIl1d 171 J. / rsl 1I0ch tI"'Sl'Il Prdglli< 1'11 /IohIlI D. /'illl'lI 

All/schwllllg, wobei II('~Olltll'r,\ dt'ln (lI'lI}t'lI n01l1l 01, lJ,'\it::,'r tln Schill/li 1"'11\ - lIof:I'I/i' Sr. ltJ - eil/I' Rollt' ::IIKt':;rhrieb"1I 

wird (s 11.). (VbN dit' }I'I:/ por:l'lIit'l't"1/ /ll/d :11 Stm.JI"1l ,'abl/IIINI 1I,'sit::llIIg/'1I dt'" AIlt'rll!lc1nf"11 Nofn IIlId des Ptlrsl .. 11 

(:ollomto. s IIVI rSCII. 0, ,/. U .. S. I"i). 

Allg. Charakt. Ober- und Unler-D. habclI fast dtlrchweg dCII hMaktcr in r elcgantell Villellvor tadt; die an das 

Währinger Kollage angrcnzcnden, ZUIIl Tcil noch im Ent tchcn bcgriffcnen neuen TcIle au genommen, 

zeigen die Landhüuser den harakter der \ orllchmcn L;Jllditzc aus dcr crten Hälfte dcs XIX. Jhs. (vor 

allem die ehcmalige Wertheim tcinseh Villa, Döblinger J lallrtslraße %). Ober- und Ullter-D. liegen auf 

breiten Anhöhell, zwischen dellen LlJ tieie Tal de. 1'luU nbach cingc chnitten i 1. die öffentlichen Gärten 

Türkenschanzp,uk, WCIllteiI1lstclnrnrk so\\ic die Anlagcn bei den zahlreichen Wohllahrl gebäuden 

- Priva(irrenanstalt. RutiolfinuI1l, i raelillsclIes B1indcnin.titul - bestimmen das Äußere Os. 

PfarrkircllC. Pfarrkirche zum hl. PauIu in der Hofzeile. 

Ganz D. dürfte ursprünglich wr Pfarr Heiligensladt, hezielIungswei. e Inil die er zur Pfarre 1. MarllJl 

in Klosterneuburg gchörl haben, nter-D. blieb bi 17 3 b i Hciligen ladt und wurde dann mit der 

Pfarre Ober-D. vereilligt. nklar dagegen sind die frühclI kirchlichcn ßeziehungcn von Ober-D. Die in 

der Lokalliteratur genannten Pfarrer sind lIicht authentisch fcst teilbar, auch die Stellung des in D. ver­

storbenen (1504) Priesters Jenetsch, desscn Grabstein sich ehemals in der Kirche befand, i t nicht klar 

Jedenfalls kann die in der Lokalliteralur wicdcrholte Angabe, daß D. seine Uf prüngliche pfarrliche 

Selbständigkeit verloren habe und 1783 als Pfarre nur reaktiviert worden ei, nicht hewiesen werdeIl 

(5. die Ausführungen im Wiener Diözesanblatt 1 02, !L). Etwas älter i t die erste Nachricht über die 

Kirche; am 5. Dezember 1413 schafft ,, /Ialls 1.1011 Eslam zu sal/d Palll kirchen ze Tobling ain fIIess­
gewant umb fÜllf phu/ld plzel/ing, aill lavel, ain si fbreins Iaellzel mit !teiltumb, aill joltscheill korrok. 
ain puch da stel/d ge chriben im ewal/geli IIl1d epistel, das Andrein die weillschenki/l illnhat. dass es 
alles bei derselben kirchen bleib" (Jb, des Allerh, Kaiserhauses XVI Reg. 132 8). 1529 litt die Kirche 

durch die Türken. Der Bischo! von Wien, Johannes Fabri, sagt in seinem Berichl an Ferdinand I. VOll 

1532, daß er die Pfarre von D. von Wien aus verseheJI lasse n müsse und deIl Pfarrhof zu bauen halJe 

(Kol'ALLlK, 11. 12). Im XVII. Jh. wurde 0, dem Pfarrcr von Währing zur Admini tration zugewiesen (Vor 

]646, s. Diözesanblall Reg . .5 LInd 1891, S. 22,5), Die Lösung der pfarrlichen Beziehungen zu Wllhring 
wurde durch die Stiftung eines Benefiziums bei der Kirche VOJI D. durch da Te tament des J. B. Peitl-
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berger vom 30. Mai 1759 (Diözesanblatt Reg. 25) angebahnt. Der erste Benefiziat wurde im März 1769 
investiert (a. a. O. Reg. 36) und kurze Zeit darauf folgte die erste Anregung zur Gründung einer Pfarre 
in D. durch Eingabe des Tullner Dominikanerinnenklosters an Kardinal Migazzi (Im Wortlaut a. a. O. 
1902, 102 ff. und die Antwort des Benefizianten Wallner 106 fL). Die Erhebung des Benefiziums zur Pfarre 
erfolgte 1783. Von Anfang an erwies sich die Kirche als zu klein für die Gemeinde und ihre Erweiterung 
wurde geplant; ja, ein Teil der Gemeinde strebte sogar 1785 die Umwandlung der Johanneskapelle 
(s. u.) in die Pfarrkirche an, bis Kaiser Josef 11. selbst die Frage zugunsten der Paulskirche entschieden 
haben soll. Am 9. Mai 1826 mußte die Kirche wegen Baufälligkeit gesperrt werden; sie wurde demoliert 

Fig. 458 Döbl ing, Piarr­
kirche, liochaltarbild von 
Jos. 5chömann (5. 368) 

. d h den Baumeister Josef Reininger 1826- 1828 gebaut. Die Kon-und auf demselben Platze die neue urc .... 
sekration erfolgte am 4. Oktober _. , 1899 1830 wurde das Inn ere 1875 das Außere, 1907 dIe ganze Kirche 
restauriert. 

Beschreibung: Einfacher an IrClen . . L dk' I bau mit einem in die Hauptfassade einbezogenen Turme und ein-
springendem Chore. 

Beschreibung. 

.. . . . I fendern aeringen Sockel und hart profiliertem Kranz­Außeres: Gelb verputzte~ Backs~elllbau lTiit d u;\aue'se AuflÖsung der Wandflächen in horizontale Bänder. gesimse über Architrav, Pilastergilederung un el w I . 

. . e mit einer um fünf Stufen erhöhten rechteckigen g.erahmten L~ng~aus: W. Hauptfront g.~gen die Hofzeilbrundfenster in gestufter Rahmung mit So.hlban.k. U~er dem 
Tur mit Jahreszahl 1829; d arube~ großes I!af t breiten zurückspringenden Westteile mit z:vel recht­
Architrav Flachgiebel. N. aus ewern ~wel rfns ~~eile mit Tür und Fenster wie im W. _ S. wie N., nur 
eckigen Fenstern übereina~der und ell~m ;u~ Fenster. 
fehlt die Tür und im westlichen Felde as 0 er 

Äußeres. 

Langhaus. 



Chor. 

Turm. 

.\nbaulen. 

Inn~rc .. 

Chor. 

Anbauten. 

bnnclilung. 

Altäre. 

Gemäldl· . 

Skulpturen. 

.luh . Nep.­
Kapl'ilc. 

36 \IX. ßrziJi\, Dühlillg 

Chor: Rechteckig, glatt ab ehließend, der . ganz, der . teilweise \er­
baut. letzterer mit einem Halbrundfen~ter. Ziegelwalmdach üher Lang­
haus und Chor. r 
Turm: Über die Westfron I des Langhause mit einem mit Gesimse ab­
gesehlo enen ockelgescho e, einstöckigem, durch flachpila ter ein­
gefaßtem Hauptgeschos.e mit je einem rechteckigen challfellster jeder-
eits, das mit dem Zi[ferblatte darüher in ein flaches Rundhogenfeld 

eingefügt i t. Hart profiliertes !<ranzge im e. hlechgedecktes Z\\'iebeldach 
mit viereckigem Tal11bour; Knauf und Kreuz. 

Anbauten: Eingebaut. 

In n eres: Modern mit liguralen Darstellungen alsgemalt 

Langhaus: Au einem Hauplrault1e LInd einem die.em westlicl! und 
östlich vorgelagerteIl 'ebenraul11e SO\\ ie einer WC . tJichell Vorhalle be­
stehend. Der Hallptraum quadratisch, auf \ier elll ' pringendell Pleiler­
bündeln aufruhend, mit Flachkuppel über vier Rundl)ogen; die ord­
und üdwand mit RUlldbogellfenstern über dem Ge im.e. Oll' 'eben­
r~iullle tonneng wölbt der Vorraul11 in einc tonnengewlilhte Vorhalle und 
eine ebenso geWÖlbte Westempore darül er geteilt. Dk Brii (ung lelzterer 
hellgriin marmoriert; er tere mit großel recl! eckiger TUf im W. ulld 
l\:ebentüren ZlIr Empore beziehungs\\'ci e zur modernen Lourdeskapellc 
im . und S In der Mitte der 'ord eile rechteckige Tür. -\einpfla ter. 

Chor: 111 zwei Stufell erhöht, ein pringend. 
Tonnengewölbe ZWischen z",el JUrtl1ogell . :\11 der 
Abschlut3wnnd f(ulldhogelldekoration VOll I 70. 

AnbautelI: 1. .aKristei, südlich \'0111 Chore. 
schwach gewölht mit rechteckiger Türe im I . 

ulld ., rechteckigem fell . ter Im 
2. Gcrilleka111mer. lIürdlicb vom Chore. mit liege 
zur KalIlei; rechteckig mit rechte~kigelll fem,ter 
im 

Einrichtung: 

fi~ . IhO 

Aller J)ohlillg('r FfIl'dhor, UrJbslcill 
Jo l'i IIlId J(l~. A. L<1nl\~r.· (S .. l/tl) 

fUtUre: l. Hochaltnr; Men. aauflJau vor der l\bsehlußwand. all der das ,\ltmbild 
hängt. Bekehrullg des Pilllius auf dem Wege nach D;1l11a~kus. ligurel1reiche, ~tark 
klassizierende l'oJl1positioll. Links unten heleichnct: los. SCllUIIlIlll1l pil/.\". Viel/noc 
/ ,\'19 (Fig. 458). 
:2. SeilenalWre; Je einer nördlich und . lidlich im Lan!:!;hatJse. Melh<1 aus sch\\'arlelll 
Marmor, Wallllaufb:lll nllS grauem und rötltchel11 Marlllorstuck, I'un Sliulen mit 
vergoldeten Kapitälen flankiert. Darüher gebrochener Giebel !lIlt ein\\"iirts ~~" 
rollten Voluten. ,\ur den Deckplatten vergoldete Pullen. in der Mitte J'reuz. 
Mille des XVIII. Jh.. RTlder (modern) in vergoldet n ge~chl1itl.ten Ilolzrnhmen 
aus der zweiten IläUte des XVIII. Jh .. 

Gemülde: In der Gerätekammer; Öl auf Leinwand; I(rell,dgung C1lristi mit j\\aria 
und Magdalena unter dem Kreuze. Stark nachgedunkelt; iisterreichisch, zweite 
[Iälfte des XVIII. Jhs. 

l'ig. 45D Dlihlillg. I'rillalL-nkrclll. (~ 370) 

Skulpturen: l. [nnen: Holz, versilbert und vergoldet, die Ge­
sichter polychromiert; üherlebensgro!le Statue der Madonna lIIit dem 
Kinde. beide mit Kronen. G ringe österreich ische Arbeit ::Jus der 
zweiten Hälfte des XVIII. Jhs. 
2. Außen: Links und rechl von der Wesltür über hohem würfel 
förl11igen Sockel und darüber geschwungenem Po tamen~e über­
lebensgroße Sand teinslatllett. hl. Johann epolllllk und 111. Eraslllll~, 
letzterer mil einem Putto, der die Spindel hält. Erstere bezeichnet 
1705. Die andere jünger. 

Ehemalige Jol1annes-Ncpollluk-Kapelle, jetzt Hauskapelle des 

Provinzhauses der Schwestern vom ArmeIl I<illde Jesu; Ecke !inf­

zeile - Döblinger Hauptstraße. 
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Gründer der Kapelle war Wolft Josef Anton Hoffmändl von Mangeram, der 1726 beim Konsisto rium um 
die Erlaubnis ansuchte, eine Kapelle zu Ehren des hl. Johannes Nepomuk zu errichten und sie mit 
allem Notwendigen auszustatten. Hoftmändl hat aber den Bau der Kapelle n ur angefangen, der von ver­
schiedenen Wohltätern fortgeführt wurde, bis 1739 die Benedizierung erfolgen konnte. Das zugehörige 
Benefizium wurde nach vielfachen Verhandlungen erst 1777 aktiviert. Zur Zeit der Gründung der Pfarre 
D. bestand eine Zeitlang der Plan (s.o.), die Kapelle zur Pfarrkirche zu gestalten. Es kam aber nicht 
dazu, die Kapelle wurde sogar 1786 geschlossen und entweiht.' Da sich aber die Pfarrkirche als zu klein 
erwies, wurde die Kapelle als Nebenkirche neuerlich eröffnet und 1797 neu geweiht. Nach der Fertig­
stellung der neuen Pfarrkirche 1829 wurde die Johanneskapelle wiederum gesperrt und die Einrichtung 
zum Teil für die neue Kirche verwendet. Nach ihrer Entweihung diente das Gebäude verschiedenen 

I ---"L-& 
t- 1 ......... 

i u 
fig. 461 Döbling, Maria Theresia-Schlössel, Grundriß (S. 371) 

d b t dem anstoßenden Hause (Wohnhaus Körners) von der Kongregation 
Zwecken 1857 wur e es ne s . . 

. K· d J orben und abermals als Kirche verwendet. Als solche dIente sIe 
der Schwestern vom Armen 111 e esu erw . . 

... Klosterkirche 1886. Die Kapelle wurde durch eIne ZWIschen-
von 1861 bIs zur Eroffn ung der neuen .. . 

T 
·1 d· t ·etzt als Speisezimmer der obere als Hauskapelle fur dIe 

decke untergeteilt, der untere el Jen J ' 

Marianische Kongregation . .. 
.. . . .. Hau tfassade (gegen die Döbllllger Hauptstraß~) durcl~ vIer 

Kapelle: Außeres. WeißlIchgelb gefar~~lt- b ·d P mitileren den Mittelrisalit einfassen. ZWischen Ihnen 
attische Pilaster gegliedert, von denen le R eld~~gensturz darüber segmentbogiges Fenster in re!cher 
rechteckige Türe, darüber geschwungener ul~b lsturze' In den Seitenteilen je eine Rundbogenfl1sche 
Rahmung, mit Gittermuster unter dem Segmet og~arinnel; Figuren, 111. Florian und hl. Leopold. Über .~en 
mit Muschelbekrönung und gescl1\~unge~em .. ; urz~. Pilastern verstärkt und mit Triglyphen geschmuckt 
Deckplatten der Pilaster eine ~tbka, .. dle ~ er rvf·7telri~alit Türmchen, von Kompositpilastern .eingefaßt, 
ist Reich profiliertes KranzgesImse; uber em I F ster an jeder Seite Modern gedecktes ZWlebeldac11. 
mi·t einem erneuten segment~ogi~. ab~eschlo;se~le~·e:; durch drei Wandpilaster in zwei Felder gegliedert, 
Die anderen Seiten bis auf die Sud~.elte ~er ~~. in

l 
jedem Felde. Ziegelwalmdach. 

mit je drei Segmentbogenfenstern ubere111an r 47 

Äußeres. 
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Innms. In neres: Vollständig adaptierl und durch eine Zwischendecke lIntergeleill. 1111 oberen Raume die ursprüng-
41iche Deckeneinteilung noch wohl erhalten. 
Über umlaufender, sehr kräftig profilierter Komi che vier Rundbogen, auf denen eine flache Mitlelkuppel 
aufliegt. Der Chor war mit einer Tonne gewölbt, der Abschluß durch zwei Wand treifen in drei Stich· 
kappen geteilt. An der ganzen Decke stark erneute reiche luckverzierung mit Gittermusler u w.; 2. Viertel 
des XVIII. Jh .. 

Bildstöcke. Bildstock; Coltagegasse, Ecke Krottenhachgasse: Vierseitiger, gelb verputzter Backsteinpfeiler; 
ein von Gesimsegliederung eingefaUter, schtnillerer darüber mit Pyramidenstulllpfabschluß; Doppelkreuz­
bekrönung. n den eilen der Pfeiler eingeblendele, einfache Kartuschdelder; an der Vorderseite des 
abschließenden Ge-imses: 1706 (mit neuen Heiligenbildern) .. \n dem erhöhten Fuß teige an der Straßen­
bö chung gelegen, von mehreren Bäumen eingefaBt. 

Prälatenkreuz; Liechtenwerderplatl. Vollkomll1en erneuter Pfeiler, der an eier pyraillidenförmig zu­
laufenden Bekrönung ein altes Reliel aus gelbem 'andsteine trägt: Tondo. mit Festonumkränzung, 

fig.459. Leopold der Heilige ein Bild der tift kirche hallend, darunter Il erzog.krone (Fig. -159). Stark restaurierte 
lnschrifttafel mit Widl1lL1ng an den hl. Leopold \'on I\mllrosiu Praepo. itlls von Klo -terneul1urg, 26. Juni 1779 

hg. 1112 Duhllllg, ,\I,lri;1 Th"rcIJ-Schl(l"d, GarknlwJll (So 371) 

Aller Döblin- Alter Döblinger Friedhol: Mit einer großeIl ,\nzahl schöner Grabsteinc au der ersten Hä][te des 
ger Friedhof. XIX. Jhs., von denen folgende hervorgehoben cien: 

l. Breiter Sarkophagunterbau, auf dem einc stuHlpte, mit fackel lind Blulncnkranz verzierte Pyralllide 
steht, in ihrem lInteren Teile RUlldnische IlIit Urne; dan ehen lellnt eine Frau in antiker Tracht: Palll 
Gotllob Beyer /83./. 
2. Kniender, betender Engel auf hohem Flachgiebel eines lIlit gestürzlcn Fackeln verzierten Po -tamente ; 
Michael Teschmayr, Plarrer von Döbling 183.J . " .... dllrch scill Bt'lIliiltl'lI prallgt ill D6b1ing ('ill 
wil,:p,iger Tempel Gottes . 
3. Uber Sockel und Postament ein nach oben verjüngter Areitpfeiler mlt rne und trauerndem Geniu. 

Fig.460. mit Lyra; Joseph und August .lost:! Lanner (Fig . .J60). 
Daneben ein gleicher Grabstein nur im GegenslIlne angeordnet; Johann trauß 1849. 
4. Vor einer Sandsteinpyramide über Sarkophag trauernder Putto mit verlöschler Fackel (letztere be­
schädigt). Um 1830. 
5. Tempelfrullt mit zwei dorisclten Säulen; der Architrav lI1it zwei verschlungenen Kränzen verziert; in 
der Nische ein an einer Urne kniender, betender Genius. Die Rückseite als Antenfront gebildet; in der 
Nische eine sitzende Matrone mit Buch, die ein betendes neben ihr stehendes Mädchen unterweist. Ann<l 
Kronenfels 18:31. 

Privathäuser. Hof z eil e 20: An dieser Stelle befand sich der W irlschaflsllof des Sli ftcs Baulllgarten berg (s.o.). Am 

Anfange des XVIII. Jhs. vereinigte Herr Stephan von Messa mehrere Hiiuser all dieser Stelle zu einer 

Parkanlage und baute darinnen ein Schlößchen. 1757 kam die~er Besitz an deli Grafen Daull, der tllII 
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Fig. 463 Döbling. Hof des Hauses Hauptstraße 94 (S. 373) 

zu seinem Sommersitze machte. Später in vielen Händen, der Park zum Teil verbaut, das Gebäude in 
ziemlicher Verwahrlosung. Der Tradition nach Vermählungsschloß Maria Theresi as (s. S. 366). 

Äußeres: Einstöckig, gelbgefärbelt. Gegen die Hofzeil e zu bildet der Mitteltrakt mit zwei im rechten 
~Inkel darauf~tehenden SeitenfügeIn (Fig. 46 1) einen Vorgarten. Die Fassade gegen diesen Vorgarten mit 
el~em durch PIlaster gegli ederten. leicht vorspri ngenden Mittelteile und zwei je ein Fenster breiten Seiten­
teIlen. Roh verputztes Sockelgeschoß mit rechteckigen Fenstern und in der Mitte rechteckiger Tür, mit 
m?dernem Vordache unter dem Balkone des ersten Stockes. Im ersten Stocke hoh e rund bogige Balkontür 
mIt gemauertem Balkone und Rosettengitter; über dem Rundbogen Kartusche, das vertiefte Pilasterinter­
vall ausfüllend. In den äußeren Pilasterintervallen rechteckige Fenster mit geraden Stürzen und größere 
Kartuschefelder darüber. Die Fenster der Seitenflügel mit Flachgiebel über einfacher Rahmung. Über 
den Pilastern läuft ge rin ges Gesimse, darüber Attika, die über den Fenstern der Seitenflügel sich nach 
unt~n au sb aucht und für ein ovales Bodenfenster Platz macht, nach oben durch das kräftige Kranz­
gesImse abgeschlossen ist. 
Die Gartenfront (Fig. 462) mit einem wen ig vorspringenden Mitteltei le, je einem ein Fenster breiten Seiten­
flügel und den in die Fassade einbezogenen Schmalseiten der Seitentrakte. Mittelrisalit durch zwei Pilaster­
bündel außen und zwei Pilaster innen ebenso. gegliedert wie die andere Fassade, mit gleicher Fenster­
anordnung; unter dem Balkone Hoh lkeh le. Uber den Pilastern läuft eine Attika mit Triglyphen und 
Clipeis geschmückt, darüber Flachgiebel mit Holzbalken imitati on. Die Fenster der durch Flachpilaster 
eingefaßten Seitenflügel von jonischen Pilastern eingerahmt, darü? er Flachgie~el. Die .Fe~ster der Seiten­
trakte einfach aerahmt mit Flachgiebeln. Hohes ZIegelwalmd ach uber dem Mdtelnsaht elll durch Wand­
~treife n geglied~rter Aufsatz, in der Mitte (der Gartenfront) ein mit Schmuckvase gekrönter Segmentbogen, 
uber den Seiten kartuscheförmige Aufsätze. 
Di.e Seitengebäude um den Hof mit je ein em leicht vorspri.ngendem Mittelteile und je zwei Seiten~lügeln 
mIt je ei nem Fenster in einfacher Rahmung. Unter dem MIttelfenster flach gedeckte Durchfahrt mIt kon­
solenförmigen Stützgliedern. Die rechte Durchfahrt tei lweise vermauert und von moderner Tür durch-

47* 

Äußeres. 
Fig. 461. 

Fig.462. 
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brochen. Die straßenseitiae Schmal eite ein Fenster breit mit einfach gerahmtem Obergeschoßfenster, 
davor eillem von zwei KOllsolell getrngenen Balkone I an einer eite vermauert). 
Das im einzelnen gänzlich modernen Zwecken adaptierte Innere zeigt noch die Einteilung eine Schlößchens 
aus der Mitte des XVIII. Jhs. 
Von der Abschlußmauer gegen die traße steht lIur da Mittelportal, das .::wci hohe gemauerte Pfeiler 
mit je einer reic\lell chmuckva e auf der Deckplatte flankieren. 
An der Südseite des Hause ein verwilderter Garten mit verstümmelten Resten dekorativer antikischer 
Einzelfiguren au Sand tein auf einfachen pri mali . chen Postamenteil. 

Hofzeile Nr. 23: Graugrün geWrbelt mit einem dem Terrain entsprechend nnsteigenden, rauh verputzten 
ockel; mit zwei Fenster breiten Flü.geln und eillem fünf Fen.ter breiten, wenig vorspringenden 

Mittelteile. Erdgeschosse geb~i ndert mit quadratisch n Fenstern; in der Mille sehr breite segmentbogig 

hg . .Jot 
I)i\bhng, PartJ~ all~ dem 

\\ crtheim kin park ($. 37;l) 

geschlossene Toreinfahrt mit Keibteill. Die beiden Obergeschosse horizontal ulld \ertikal durch Bänder 
gegliedert, die in den Flügeln sehr flach, ill der Mitte stark vortretend ind. Die Fenster der Flügel im 
ersten Stocke mit geradem Sturz und einfachem Parapelt unter den ausladenden Sohlbänken, die deo 
Mittelrisalits mit alternierendem Flach- und Segmenlgiebel, LIas Mitlelfenster mit einem durch eine weib­
liche Büste durchbrochenen Flachgiebel; unter den Sohlbänken sind die Purapette mit Blendtafeln ge-
chmückt. Die Fenster des Obergescho ses im Mittelteile mit gestuftem Keilstein l1nd verschieden ornamen­

tierter U mrah m ung, die der Flügel gallz ei n fach. Über hart profil iertem I(ranzgesi mse modern blech­
gedecktes Walmdach, dem in der Mitte ein drei Fenster breites Geschoß vorgelagert ist, das gleich 
dekoriert ist wie die Seitenfl ügel. Um 1770. 

Pyrkergasse Nr. 30: Einfach grau verputztes einstöckiges Haus, die Stockwerke durch ein Simsb;.tnd 
getrennt, das durch die vier, den leicht vorspri1lgenden Mittelrisalit gliedernden Kompositpila ler unter­
brochen wird. In den Seitenflügeln je zwei, in der Mitte drei Fenster. Ziegelwalmdach. Um 1 30. 

Döblinger Haupt.straße Nr.94: Einfache gelb gefärbelte Außenfront mit Gedenktafel au! den 1890 
hIer gestorbenen DIchter Eduard v. Bauern feld. Der schön überwachsene Hof mit Segmentbogendurch-
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fahrt, darinnen schmiedeeisernes Gitter, dessen Muster 
Ganges anstrebt Anfang des XIX. Jhs. (Fig. 463). den Eindruck eines perspektiv stark verkürzten 

Döblinger Hauptstraße Nr. 96. Der Grund d· H 
leses auses lind der unmitt lb b hb einer der ältesten Ansiedlungspunkte von D·· bl· . e ar enac arten waren 

o I11g, denn hIer stand schon a E d d X 
Herrschaftshaus des Klosters Traunkirchen das d d .. m n e es IV. Jhs. das 

, ann an as Frauensttft In T 11 ··b . 
wärtigen Form wurde das Gebäude für Rudolf A th b . u n u ergIng. In der gegen-

von r a er 1834 bIs 1835 A· . 
Das Stiegenhaus wurde von Karl Rösner entworfen d . vom. rchJtekten Plchl erbaut. 

un mit Fresken von Schwl11d und Ornamenten von 

Fig. 465 Döbling, Interieur im Hause Wertheimstein (S. 374) 

Holle ausgemalt. Hier befand sich seit 1836 die Arthabersche Gemäldegalerie. 1867 kam das Haus in 
den Besitz der Familie v. Wertheimstein. Unter der letzten Besitzerin, Fräulein Franziska v. Wertheimstein 
hat das Haus im literarischen Leben Wiens eine führende Rolle gespielt, auch befand sich hier ein~ 
kleine Gemäldegalerie, deren Quellen hauptsächlich die Sammlungen Engländer, Gsell und LeistIer waren. 
Nach dem Tode der Besitzerin (1907) wurde die Sammlung zerstreut (s. S. 55 und S.74), während Haus 
und Park der Stadt Wien zur Einrichtung einer Volksbibliothek und eines öffentlichen Gartens vermacht 
wurden. 

Der Komplex des alten und neuen Hauses mit dem prächtigen sich nach O. bis zur Heiligenstädterstraße 
erstreckenden, nach N. gegen den Krottenbach steil abfallenden Garten (Fig. 464) bildet ein ungemein 
reizvolles Ensemble, dessen Erhaltung durch die Überlassung an die Stadt Wien gewährleistet ist. Das 

Fig.463. 

Villa Wert­
heims!eill. 

Fig.464. 



fig.46S. 

Außeres. 
fig.466. 
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hg . .jG6 Döblin~, Fassade d~s llalls<,s jl;lIIplstraße % IIJch einem AtI1I.lreiI \ 011 Rlld . All ($ :371) 

am Rande de Abhanges gelegene llaurlg-ebilllde mit eincr weithin sichtbaren fas ud' und seincr Inncl1' 

gestaltung gibt ein einheilliches Bild einer anspruchslosen ulld feinen "Allwiener" Kultur. In einem noch 

stärkeren Maße war dies der Fall, ehe die höe stpersünliche Ausstattung der Rüume (Fig. 465), nament· 

lich der reiche zum GaJlLen rasende Bilder chll1uck (drei Bilder von chwind s. Klassiker der Kunst. 

IX, 71, 404, 515 - mehrere Frühwerke Lenbachs usw.) durth Verteilung an die Erben der letzten Besitzerin 
zerstreut wurden. 

Ä u ß e re des Hau ptgebäudes: Ei n faches, rechteckiges, ci nstöck iges' Geb~i ude, des en beide Gescho se durch 
einen Sims getrennt sind. Hauplfront gegen . (Fig. -166) mit cinem wenig vorspringenden, drei Fenster 
breilen Mitle1risalit, der im ntergeschosse gequadert. im Obergeschosse durch Pilaster mit Palmetten· 
kapitälen eingefaßt ist. Seinem Unterge chos. e ist eine Vorhalle von vier dorischen SÜLI1en vorgelagert. 
zu der vom Garten Stufen .~mpor[ühren. Auf der Vorhalle Terrasse, die Offnungen des Obergeschosses 
als Balkontüren gestaltet. Uber dem Mittelrisalit flachgiebel. Die Seitenteile von ebensolchen Pilasleru 
eingefaßI mit rundbogigen, einfach gerahmten Fenstern üher geringem Sockel im Untergeschos5e; im 
Obergeschosse Rundbogenfenster mit sie flankierendeIl rechteckigeIl Fen lern, deren obere Einfassungen 
zusammen eine Art Palladiomotiv hilden. Unter dem Miltelfenster vertieftes Feld mit einer Ordnung VOll 
fünf dorischen Säulchen. 
Die Rückfronl schmucklos, die OHnungen des UntergeSChosses rund bogig und durch einen Sims zusammen 
hängend, die des Obergeschosses rechteckig mit ausladendem Sturze. Die chmal eilen vier Fenster 
breit, wie die Rückseite angeordllet. I-Joilcs Ziegelwalmdach mit schlitzförmigen Dachluken ulld zwei 
Kaminen . 
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Inneres: Die Zimmer schmucklos und gegenwärtig zu Zwecken einer Volksbibliothek bestimmt. Das 
Stiegenhaus (Fig. 467) in freier Anlehnung an pompeianische Wanddekoration gestaltet; es besteht aus einer 
einen Halbkreis bildenden Windung und einem rechteckigen Vorraum unten und oben; der untere mit zwei 
prismatischen Pfeilern , der obere mit zwei Säulen gegen die Stiege geöffnet. Die Wände des Stiegen­
hauses durch weiße Flachpilaster mit ägyptisierenden Palmettenkapitälen in Vertikalstreifen aufgelöst, 
deren jeder aus einem rechteckigen Wandfeld in Pompeianischrot und einem Fries oben und unten 

fig.4b7 
. St· I "li" des Hallses Döblinger Hauptstraße 96 (S. 375) Döbhng. legen 1" 0 

. htecki es schwarzes Feld mit einer kleinen Vedute -
besteht In den Wandfeldern abwechselnd eIl1b.:e~ d gArthabervilla der Tullnerhof daneben, der Karner 
Michaeiskirche in Heiligenstadt, das Hauptg;e ~Ll~. eren von Natur: Kunst und Frieden (Klassiker der 
bei der Pfarrkirche in Tulln -. und all~gonsc e r~gnu:ten Drachen um Lebensbaum und Arabeske.n, oben 
Kunst IX. 167). Unten Fries 1!1 lt heraldisch al~g~föst. In ähnlicher Weise ist der Vorraum d~konert mit 
Palmettenstreifen. Die Decke Il1 Arabesken ~n~malereien wurden von Mon~z von SchwIl1d Im Sommer 
nicht zu identifizierenden Veduten. Die W J . 1840) lind sind mit der Im selben Jahre geschaffenen 
1840 gemalt (s. Schorns, Kunstblatt vom 16. uni 

Inneres. 
fig. 467. 
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Dekoration eines Gartensalons im Schlosse Rüdigsdorf bei Altenburg (s. Klassiker der Kunst [x. S. XXVII) 
nahe verwandt. 
Im Mittelzimll1er de oberen tockes ein großer, vergoldeter Kronluster au- Holz, um 1840. 
Nebengebäude: Ehemaliger Tullnerhof (s.o.), einfache, ,chmucklose im rechten Winkel zum Haupt· 
O"ebäude stehendes Geb~jude mIt einfachen, rechteckigen Fen lern in beiden Geschos eil. Walmdach. 

Döblinger Hauptstraße r. 73: Eelte Pyrkerga. e. Mit funlzehn und vier Fenstern Front. Da Unter­
geschoß in breite geh~lnderte Wandpfeiler allfgelöst; die Pfeiler durch.Rundbogen miteinander verbunden. 
Darüber in den glatten Mauerzwickeln Kranz mit Bändern aus tuck. 'ber stark au ladendem Ge irnse der 
erste Stock, in dem in zwei Fen.ler breIter VerlikaJslreiien ri alilartig ein wellig vor pringt. Darinnen im 
Rundbogen über dem einen Fell.ler Lyra, das allLlere Fen. ter \erlllauerl. Oben durch sechs Wandpila ter 
mit Blattkapitälen geglIedert. von denen die Liußerell durch g ringere, die innereIl durch weilere [ntervalle 
voneinander getrennt sind. Darüber cinc schmale Attika mit je eIlleIn Lorheerkranze über den PilasterlI. 
Über KranzgesinLe Sattelwalllldach; Ulll I 10. 
Pokornygasse r. 13: fn elllCIlI Alell rraum de berstocks sind die Wändc mit großcn Laudschaften 
mit reicher Staffage verkleidet; die Wcilburg, ,cheillers I arfeehaus in Baden. Pfaff tätten (r) und einen 
Teil des Helcnentales darstellend. Eines bezelchllel: L. C. !lo//m('i:,;/er pill.\:. \\'ielleri eh, um 1830. Die Ver­
wendung der Veduten als Wandverkleidung ehr originell. (1111 Be 'itze de:; Hcrm Wilhelm Markstein.) 

l--'g. ~68 Sammlung Bruckl. 
,\ \i1ool1l1a mit d~nl KIIHI IInt! 

Heiligen ( . 376) 

Döblinger Haupt straße Nr. :,9: Saml11lullg des I[errn Bezirksh::lupt1l1::lnnes Alfred Bruck!. 

Mäßig große, amll1lung von Bildern, die VOll delll gegenwtirligcn Besitzcr vereinigt wurde. 
1. Öl auf Holz; 77 Y [01); hl. Jungfrau mit dem Kinde mit weiblichell [Iciligcn und Engelsköpfehcn, Gold­
grund mit dunkeln Wolken. AllS der aml11lulIg I lerbeck ~tal11 melld. Deutsch. Mille des XVJ. Jhs. (Fig. 468.) 
2. Öl auf Holz; 7.5 X LJ()'/~; Mars LInd VCIHIS auf einem Ruhelager, dahillter B~iuI11e, auf einem VOll 
diesen cin Papagei. Aus Prag !->tammelld; dem [Ieemsk rk zugeschriehen, eher in der Richtung de Sprangrr 
3. Öl auf Leinwand; G7 X (i8; Stillehen mit Obst lind ein nl toten Vogel. Lillks unten bezeichnet: /. dt' 
EspJllosa J 646. 
4. Öl auf Leinwand; 52 :x 78; oval ZIII11 Rechteck ergtinzt I lalhfigllf, Christus als Ecce-Homo, ehrgute~ 
bolognesisches Bild, das dem Guido Reni se hr nahesteht. 
5. Öl auf Leinwand; 37 X 49; Porträl, Brustbild eiller jungen Dame mit Perlenschnu! und Spitzenkragell, 
dem Adrian dei Castillo zugeschrieben. 
6. Öl auf Leinwand; 38 X 27; Seehafen mit Ruine, mehrerc Segel bole und Kähnc, Fischer als Staffnge. 
Dem Thom . Wyk d. Ä. zuge chrieben. 
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fig. 409 Sammlung Bruckl, Heroische Landschaft I'on Hen nin (S. 378) 

fig. 470 Sammlung Bruckl, Beweinung Christi, dem Crayer zugesc hri eben (S. 378) 
48 
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7. Öl auf Leinwand; 130 )< 101; hügelige Baumland chaft mit Vellus und Adonis als Vordergrundstaffage. 
Rec.~t unten bezeichlle!: AD. Helll/i/l (Fig 469). Vgl. Frilllll1el in Helhigs Monatsberichte 11. l. 
. 01 auf Leinwand; 9rJ > 72 1'2 ; Beweinung Chri ti mit Engeln . (Verdächtige) Aufschrift: Crayer. Nieder­

ländisch; Mitte de XVII. Jh . (Fig. 470). 
9. Öl auf Leim and; 64 X 4G; Reitergc!echt in Landschaft. Au dem Be itze des Baron Mundy. Nieder­
ländisch, zweite Hälfte dcs XVII. Jhs. 
10. Öl auf Leinwand; :30 XiI I 

2; Sclinepfenstillcben; nicderHilldi ch, zweite J läme des XVII. Jhs. Richtung 
des Fyt. 
11. Pendant dazu, des gleichcn Illhalte~ und VOll dcmselhen Meister. 

1'11" ~71 Silnlllliung BrucH 
{J cnreSlClle (5. 37!1) 

12. Öl auf Lein\l'and ; >1 1 ~ X 47; l.alldschalt mit BäuJl1en und Fluß, Figuren taffage, im Hintergrunde 
eine verblauende Stadt. Auf der Rlick~eitc gedruckter lettel : C!OllriC Lamill? ach eiller Tradition VOll 

Glauber. Au s der anlllJlung Ilerheck lamlllend. 
13. Öl auf Lein\l'and; ()f) X ;j I; italicnisiercllde Ruinl'nlalld scho[t lIIit einer Iierde ulld berittenen Hirten 
als ~ordergrund taffage. Nach Fri111 l11el VOll '\ ,-~ cl)'ll. 
14 . Öl auf Leinll 'and; 70 '< ,-::'81 /~ ; tiefe I'!ügelland CI1Oft, VOIIl Ilirte ulld Hirtin mit einer Herde von 
Schafen und Ziegen bei einem Wasser; dabcl I>o stalllent mit Luwe. Aus der aufgelösten ammlung 
des yrafen Taaffe in Mähren ~tamlllcnd . Rechts ullten bezeichnet: .. I. OlldClldyc/~ 7699. 
15. Öl auf Holz; 48 ;1(j1 ,, ; Hol mit GCI11Ü -e, zwei Böcke bei einem Karren spielend. Rechts unten 
bezeichnet : 1. V, Kessel. 
16. Öl auf Leinwand; 72 X 96; o\'al zum Rechteck ergJllzL l-Ialbfigur, elbslmord der Lukrezia, bolüg­
nesisches Bild in der Richtllllg des Canlassi. 
17. Öl. auf Holz; 8 X 30; be 'chneiter Baum mit ebtiude im Hintergrunde. Ab chnilt eines Bildes, 
18. Öl auf Leinwand; 81 X 72; Lot und die Töchkr, im Hintergrunde das bre1lnende Sodom. Nieder­
ländi sch, um 1700. 
19. Pcndant dazu; junge verschleierte Frau in Land chafl der eill Mann in orientalischer Tracht einen 
Perlengürtel und Ring reich!. 
20. Öl auf Leinwand; 106 X 137; Tod des Selleca, der von mehrercn Dienern gestützt wird, Alte Kopie 
nach dem Münchencr Bilde \ on Ribera. Aus der Sammlung Herbeck stammend. 
21. Öl auf Leinwalld; 43 X 4S; Gruppc von Rindern, Schafe1l und Ziegen; richtig dem Rosa da Tivoli 
zugeschrieben. 
22. Öl auf Leinwand; 57 y G7; Wildente und anderes Vogelwild an einen Baumstrunk gehängt; richtig 
dem Joh. Georg Hamilton zugeschriebcn. 
2:3. Öl auf Leinwand; 47 X 34; Schimmel in Landschaft; richtig dem Job. Georg Hamilton zugeschrieben. 
24. Öl auf Holz; 29 X 20; lIackte junge Frau (Venus) mit Ro en im Schoß und zwei Amoretten; glatt 
gel1lalte~, gutes Bild aus dem XVIII. Jh, 
25. Öl auf Leinwand; 88 X 67 1/ ,,; Blume1lstilleben, rechts Melone und Meerschweinchen. Richtig dem 
Werner Tamm zugeschrieben. 
26. Öl auf Leinwand; 29 X 37; Brustbild eines alteIl Mannes mit einer orientalischen I opfbedeckullg. 
Auf der Rückseite bezeichnet: .folz. O. Trallfl7WllII. 
27, Öl auf Leinwand; 30 X 20 1 /.,; Flußland schaft mit Ruinen und chlössern, Reiter und Fußgänger als 
Staffage, Richtig dem Joh. Georg Schiitz zuge, chriehen. 
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28. ~endant dazu; gleichen Inhaltes und von demselben Meister. 
29. 01 auf Leinwand; 831

/ 2 X 641
/ 2 ; drei Halbfiguren, junge Frau mit strohumwundener Flasche, neben 

ihr ein junger Bursche; . vorn ein zweiter, der eine Flinte trägt und mit dem Daumen über die 
Schulter zurückdeutet. Italienisch, nach 1750, den Supraportbildern der Schönbrunner Appartements ver­
wandt (Fig. 471). 
30. Pendant dazu; Halbfiguren, junger Mann zwei jungen Frauen, von denen eine einen Korb mit Wein­
trau~.en trägt, Geld auf einen Tisch aufzählend. 
31. 01 auf Leinwand; 79 X 59; Hafen mit Leuchtturm und großen Schiffen, zahlreichen Männern und 
Frau~n als Staffage; Mondscheinbild. Wohl richtig dem Michael Wutky zugeschrieben. 
32. 01 auf Leinwand; 76 X 95; Halbfigur des hl. Lukas in rotem Mantel, neben ihm der Kopf des Stiers. 
Dem .. A. R. Mengs zugeschrieben. Aus der Sammlung Herbeck stammend. 
33. 01 auf Leinwand; 63 X 48; Halbfiguren, ein junges (Tiroler?) Brautpaar mit Notar und zwei Alten 
darstellend. Rechts unten bezeichnet: .... Carlo di Maggio Anno 18 ... Volkstümliches interessantes Bild 
aus ßem Anfange des XIX. Jhs. 
34. q) auf Leinwand; 29 X 22; Pantheonplatz in Rom mitviel Staffage; rechts unten bezeichnet: Migliara 1834. 
35. 91 auf Holz; Miniatur; Selbstporträt des Bildhauers Hans Gasser in jungen Jahren. 
36. 01 auf Holz; 27 X 2J1/ 2 ; flache Landschaft mit einzelnen Bäumen mit Rindern als Staffage. Aus der 
Sammlung Herbeck stammend. Dem Theodore Rousseau zugeschrieben. 
Skulptur: Biskuitbüste Porzellanfuß mit Goldornament mit Aufschrift: Canova. Übereinstimmend mit 
der Büste Franz I. Sammlung Reinhart (S. 364). Wiener Blaumarke, um 1820. 
Dose: Flache Golddose mit blauem Emailstreifen und go uillochiertem Grund; auf dem Deckel Email­
malerei, eine Hügellandschaft mit See, mit einer kleinen Herde und Hirtin im Vordergrunde und einem 
Städtchen im Hintergrunde. Rechts unten signiert: Richter Trol. Um 1820. 
Glas: Glas, bunt und gold gemalt, darauf die vier Jahreszeiten durch Damen in reichen Rokokokleidern 
dargestellt. Venezianisch, um 1750. 

fig. 472 Sammlung E. D., Madonna mit zwei Heiligen (S. 379) 

Döblinger Hauptstraße Nr. 86. Sammlung des Herrn E. D.: 
Der größte Teil der Sammlung von dem Schwiegervater des gegenwärtigen Besitzers ererbt. 
Gemälde: 1. Tempera auf Holz; 68 X 45; Halbfiguren, Madonna mit dem Kinde, hl. Katharina und 
Barbara. Tiroler Arbeit vom Anfange des XVI. Jhs. (Fig. 472). . 
2. Tempera auf Holz; 43 X 63; Salome mit dem Haupte des Johannes, HalbfIgur, Werkstatt des Lucas 
Cranach; Mitte des XVI. Jhs (Fig. 473). 
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3. Öl auf Leiowand; 63 X 8-l; Madonna nllt dem Kinde, daneben der Ill. Josef; rechts Durchblick ins 
Freie. Florentinisch, zweites Viertel des XVI. Jh . Dem ndrea deI Sado zugeschrieben, durch Übermalung 
völlig entstellt (Fig. 474), 
4. Öl auf Leinwand; 38 X 50; I:3ru tbild eines Herrn mit schwarzem SchJlurr- und Kinnbarte, in schwarzem 
Rocke mit weißer Halskrause. Auf der neuen Leinwand uf chrift: Baroccio /581. Die luschreibung dürfte 
richtig sein. doch i t da Bild sehr tark übermalt. 
5. Vier zusammengehörige Bilder auf Holz; jedes 39 X -l9; auf jedem immer ein Knabe und ein Mädchen 
in Land chaft. jede. Paar eine der vier Jahreszeiten darstellend. Vläl11i ch, erste Hällte des XVII. Jhs., der 
Ric~tung des Frans Francken d. J. \Crwandt (Fig. -l75). 
6. 01 auf Holz; :3n X<1 ; Kreuzigung Christi, link )ol1annes und fI\aria, Magdalena zu Füßen des Kreuzes. 
recht fünf Krieger zu Fuß lind zu Pferd. Durch bermalung tark hergenommen. Mit einem Stiche von 

J cef,' üherein:;timmend. Aus der Nachfolge des 
\ an Dyck (vgl. Roosrs, "Van Dyck). 
7. Öl auf Leinwand; 130 > 90; zwei wilde Katzen 
einen HUlld anfallend. der neben totem Geflügel 
.leh!. Dem Jan F,t zugeschrieben; gutes nieder­
];lndische. I~ild ill . einer Richtung. 

Fig. ~7:3 Saloll1c, Sclillil' tles Lukas CrilliOlcl! (S . ;m)) Sal11l11ll1ng t . D . rig. 171 I kliigl' F3111iJie (S, 3HO) 

8. Öl auf Leinwand; 101 X 90; Landschaft mit einer Ruine link ', vom ein Fluß, über den eine Hirsch­
jagd setzt; voran der Hirsch, hinter ihm mehrere Reiter. Rechts unten bezeichnet: lall 'vall HUYSLlIII. 
9. Öl auf Holz; ..j I X 26; Genrebild, zechende Bauern vor einer Sclienke, aus der eine alte Frau herau,­
kommt. Rechts zwei Bettler und dahinter Dllfchblick ins Freie. Schwacher niederländischer Nachahmer 
des Tcniers. XVII. Jh. 
10. Öl auf Holz; 37 / 30; Hügellandschafl mit vielen Bäumen, vorn ein Gewässer mit mehreren badenden 
Nymphen. Niederländisch, dem ßrandenburgli zugeschriehen . 
11. Öl auf Leinwand; 85 X 90; Landschaft mit einem Flusse, über den eine Fähre setzt, auf die im 
Vordergrund ein Herr und eine Dame zu Pferde warten. Richtig dem Theodor Maas zugeschriebeJl. 
12. Pendant dazu, mit ähnlicher Landschaft mit mehreren Reitern, von denen der eine auf einen Schimmel 
aufsitzt. Von demselben Meister. 
13. Öl auf Leinwand; 99 )<' 135; Heilige Familie, Madonna mit dem Kinde lind 111. Josef in einfachem 
Interieur; durch eine Tür Durchblick in Landschaft mit einem Palast, auf dessen Terrasse mehrere 
Persqllen stehen. Stark akademische Komposition, llorentinisch, vom Ende des XVII. Jhs. 
14. 01 auf Leinwand; 105 X 175; Gruppe von Kaninchen und Meerschweinchen; gules Bild, Werner TamIlI 
wohl richtig zugeschrieben. 
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15. Öl auf Leinwand; 1831
/ " X 135; phantastische Hügel- und Waldlandschaft mit Hirten und Herden an 

einem Bache im Vordergrunde. Dem Josef Rosa zugeschrieben und mit dessen Bildern in Schönbrulln 
überein stimm eIl d. 
16. Öl auf Leinwand; 59 X 72; Brustbild Ludwigs XVI. als etwa 45jährigen; gutes österreichisches, dem 
Meyt~ns nahestehendes Bild. Der Tradition nach aus fürstlich Starhembergschen Besitze stammend. 
17. 01 auf Kupfer; 39 X 50; Vase mit reichem Blumenstrauße, sehr sorgfältig ausgeführt. Bezeichnet: 
loh. Drechsler f. 1804. 
18. ~endant dazu; ebenso bezeichnet. Beides vorzügliche Arbeiten. 
19. Öl auf Leinwand; 33 X 27 1

/ 2 ; Waldlandschaft mit Lichtung im Vordergrunde und einem nach rück­
wärts führenden Wege. Dem Jos. Kriehuber wohl richtig zugeschrieben. 

fig. 475 Sammlung E. 0., Allegorie des Herbstes (S. 380) 

Reithlegasse Nr. 9. Sammlung des Herrn Baurates Fritz Fröhlich: 

Kleine Sammlung von modernen und alten Bildern, die größtenteils im Laufe der letzten Jahre zusammen­
gebracht wurden. Darunter sind folgende hervorzuheben: 
l. Öl auf Holz· ein Herr und eine Dame, Karten spielend, daneben zwei alte Männer zusehend; vorn 
steh.t ein große~ weißblauer Krug. Sehr schönes, dem Ryckaert richtig zugeschrie.benes Bi!d. Wig. 476). 
2. Öl auf Holz; 55 X 36'/2; Bauen1dorf mit Bauern und Bäuerinnen als Staffage, In der Mitte eJll Wagen 
mit vielen Personen. Charakteristisches, dem Drogsloot richtig zugeschriebenes Bild. 
3. Öl auf Holz; Stilleben aus Früchten auf einer großen Metallschale; dem David de Heem zugeschrieben; 
1906 auf einer Auktion der Kunsthandlung Pisko (Wien) erworben. 
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-t. Öl auf Holz; Slilleben aus Früchten mit einer Zitrone, deren ange chnittene chale herabhängt, und 
offenen Austern. Dem Abraham de Heem wohl richtig zuge chrieben. 
5. Öl auf Holz; 124 X 102; Stilleben mit einem Korbe mit Gemü e, unten Weintrauben und Kürbis, 
darüber ein Papagei. Dem Snytlers zugeschrieben. Im Herbste 1907 auf der Auktion der Sammlung 
Jauner gekauft und im Auktionskataloge der KUllsthandlullg Pisko r. 107 abgebildet. 
6. 01 auf Holz; ..J2' ~ X 53' e; tiefe Waldlandschaft mit einem nach hinten führenden Wege. vorn eine 
Gn~ppe VOll Bauern uno einer Frau. iederlänc1i ch, Ende des XVII. Jhs. 
7. Öl auf Holz; 58 X 46; Winterlanoschaflmit beschneiten Häusern und einer Gruppe über dem gefrorenen 
Kanal. Vorn zahlreiche Staffage von Herren und Damen, hinten chlilten und Schlilt chuhläuler. Hol­
ländisch, zweite Hälfte oe' XVII. Jhs. 
8. Öl auf Leinwand; SI X 31; Komposition au Halbfiguren, Flucht nach Ägypten. Oberitalienisch, 
mailändisch; Ende des XVII. .lhs. 

f:ig.476 Sammlung Baurat Fri\hlich, Genreszen~ (S .. '3Hl) 

0. Öl auf Leinwilnd. Stilleben mit eincm großen toten Hasen in oer Mitte und einem großen Vogel. 
Aus der Versteigerung ßrunswick (Dorothcum, Wicn 1902); dem Werncr Tamm wohl richtig zugeschrieben. 
10. P.endant dazu; mit totem Wi Idgefl ügel; von dem sei ben (Fig. ·t 77). 
11. 01 auf Holz; 22' 't X 14; Ansicht von Murano; vom Barken und Segelboote. Dem France co Guardi 
zugeschrieben; vortreffliches, dem Meister in der Tat sehr nahestehendes Bild. Bei einer Wiener Auktion 
1890 gekauft (Tal. XXXllI). 

Kreindlgasse Nr. 6. Sammlung des Herrn Hofrates Hye: 

Kleine Anzahl guter Familienbilder. 

Gemälde: 1. Öl auf Leinwand; 46 X 66' e; Brustbild eines Herrn in schwarzem Rocke mit weißer, mit 
kleinen Blumen gestickter Weste und schwarzer Halsbinde. Auf der Rückseite bezeichnet: Marckus 
Ledwer alt 44 Jahr, N 1794. Carl Caspar pi/lxit. 
2. Pendant; Brustbild einer Dame mit gepudertem Haare ill weißem, ausgeschllittenem Kleide mit hell­
blauen Bändern. Bezeichnet: Anna AJargarela Lec/lIlN gebome Richter alf 28 Jahr Ao 1794. Carl Caspar 
pinxit. 



TAFEL XXXIII SAMMLUNG F. FRÖHLICH, LAGUNEN LANDSCHAFT VON FRANCESCO GUARDI (S. 382) 



TAFEL XXXIV SAMMLUNG KAINZ, 

PORTRÄ T KÖNIG KARLS 1. VON ENG LAND, DEM RUBENS ZUGESCHRIEBEN (S. 383) 
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3. Aquarellminiatur auf Papier; 6 X 71
/ t ; Brustbild einer jungen Dame in blauem Kleide und rotem 

Sha:~vl und hoher Frisur, die Mutter des Besitzers darstellend. Bezeichnet: Matzner 1832. 
4. ~l auf Leinwand; 56 X 70; Halbfigur einer jungen Dame in rosa ausgeschnittenem Kleide mit einer 
weißen Rose m den schwarzen Schläfenlocken, drei Rosen in der erhobenen Hand haltend. Die Dar­
gestellte ist .. Frau Ba~ette v. Vag.hy, ~eboren~ Sigris; Bezeichnet: Johann Nepol71uk Mayer 1836 (Fig. 478). 
Nach der UberemstImmung mit diesem BIlde durfte das (S. 362 erwähnte) Bild im Besitze des Herrn 
Reinhardt gleichfalls von Mayer sein. 

J-ig. ~77 Sammlung Baunlt Fröhlicll, Stillebcn von Werner Tamm (S. 3&2) 

La n ne r gas seN r. 22. Sam m I u n g des Herr n Hof sc hau s pie I e r s J 0 se f Kai n z: 
Vom jetzigen Besitzer aus dem Kunsthandel erworben. 
Gemälde: 1. Tempera auf Holz; 42 1/ 2 X 67 1

/ 2 ; Sage von König Alfred von Mercien. Die Szene spielt in 
reicher Landschaft mit einer Burg im Hintergrunde. Schwacher Cranachschüler in der Richtung des 
Kro~el; Mitte des XVI. Jhs. Aus der ehemaligen Sammlung PrechtJer stammend. 
2. Öl auf Holz; 36 X 251/ 2 ; zwei zusammengehörige Bilder. Baum reiche Flußlandschaft mit zahlreicher 
Sta~fage von Kähnen und Bauern. Vlämi sch, Nachahmer des Jan Breughel; Anfang des XVII. Jhs. 
3. 01 auf Leinwand; Halbfigur Königs Karls I. von England, stehend. Die Rechte hat er auf 
ein Tischchen gestützt. auf dem der Hut liegt; die Linke hält die Handschuhe (Taf. XXXIV). Das Bild 
stimmt in Haltung und Beiwerk mit dem Bild der Dresdener Gallerie NI. 1038, das als Kopie Lelys nach 
einem 1697 beim Brand von Whitehall zugrunde gegangenen Original van Dycks gilt, sehr stark, im 
Gesichtsausdruck und in der Malwei se gar nicht überein. Das dem Dresdener an Qualität weit überlegene 
Wiener Bild steht dem Rubens , der es etwa 1629 bei sei nem Aufenthalt in London gemalt haben könnte, 

Fig. 47t>. 
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sehr nahe; ein Verhältnis zu dem Dre dener Bild ist noch genauer zu untersuchen (s. Übersicht). - Aus 
dem kleinen Kunsthandel in stark übermaltem Zu tand erworben, von fräulein Mina Hoegel. der auch 
die .hier verwendeten Daten verdankt werden. 1907 restauriert (die rechte Hand zur Hälfte ergänzt). 
4. Öl auf Holz; 30 X 39; vornehmes Interieur mit einem Herrn, einer Dame und einem Obst tragenden 
Pagen; hinter dem gedeckten Ti eh eine peisende Frau und ein Herr, denen ein Diener Krebse reicht. 
Sehr helles Bild; auf der Rückseite mit neuerer chrift dem van falat zuO'e chrieben. 
5. Öl auf Leinwand; 122 X 77; Reiterzug, vorn Herden, die weggetrieben werden, und Bauern, die Äste 
von einem Baume schlagen. Gutes deuLche Bild, wohl richtig dem Georg Philipp Rugendas zugeschrieben. 

!'Ig. 17 Sa mmlllng Ilye. J);III1ClIl'"rlr;lt \ '11 11.1 . • j\\~Y I' r (S. 38:l) 

6. Öl auf Holz; 55 X 33; reiches Palai sillterieur mit vielen GCl1Itllden 3n den Wänden. Links König 
Herodes mit großem Gefolge tafelnd, rechts empfängt alol1le vom Henker das Haupt des Johannes. 
Bezeichnet: N. D. Oise/aer f. (Vgl. Blätter für Gel11äldekunde I 14.) 
7. Öl auf Holz; 3~ 1/ 2 X 40 1 '"; junge Dame in Pilgerkleid mit Mu. chel am großen Strohhut und an der 
Pelerine. mit dem Rosenkranze ill Händen vor einer Kapelle . itzelld; rechts ,\u. blick in bergige Land­
schaft. Wiener Schule um 1830. 

Reithlegasse Nr. 3. Sammlung des Herrn Emil Karpeies: 

Vom jetzigen Besitzer aus dem Kunsthandel erworben . 

Ge m ä 1 d e: Zwei zusammengehörige Bilder auf Holz; 26 X 8 ,oben spitzbogig abschl ießend, al Tür­
füllungen verwendet. 
l. Hl. Johannes der Täufer in Kameelhaargewand, mit der Rechten über seine Brust deutend; auf dem 
Fußboden naturalistische Pflanzen. 
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2. HI. Margareta auf den Drachen tretend, das Kreuz in der erhobenen Rechten haltend. Beides sehr 
langgestreckte Figuren mit dünnen gebrechlichen Händen und Fingern. Süddeutsch (?) um 1400. 
3. Tempera auf Holz; 116 X 138; fünf Halbfiguren, in der Mitte Madonna mit Kind, herum die Heiligen: 
Katharina, Barbara, Apollonia und eine vierte Jungfrau mit Krug und Kamm. Schlecht erhalten öster-
reichisch (?), Ende des XV. Jhs. ' 
4. Auf Holz; 70 1 1

2 X 38; hl. Bischof auf einem Esel reitend und einen Drachen beschwörend, der vor 
e)nem Tempietto in einer Höhle liegt. Hinter dem Bischof eine junge Frau in rotem Kleide mit grünen 
Armeln, beide Hände in lebhaften Gesten ausstreckend; hinter ihr steht eine alte Frau in einer Tür und 
hebt beide Hände erstaunt empor. Früher dem Botticelli zugeschrieben, aber eher von einem zurück­
gebliebenen Nachfolger des Raffaelino deI Garbo. Florentinisch, um 1520 (Fig. 479). 
5. Auf Holz; 27 1

/ 2 X 22 1
/ 2 ; hl. An na selbdritt, zwischen den Heiligen Nikolaus und Erasmus. Blauer 

Hin.~ergrund. Donauschule, um 1520. 
6. 0 1 auf Holz; 15 X 20; Christus als Schmerzensmann auf einem Steine sitzend, neben ihm die Madonna 
im Gebete kniend, von dem hinter ihr stehenden jugendlichen Johannes gestützt. Deutscher Maler unter 
italienischem Einflusse in Komposition , Typik und Landschaft; um 1530. 

fig . 479 Samm lung Karpeies, Gemälde von einem Nachfolger des Raffaelino dei Garbo (S. 385) 

7. Öl auf Holz; 38 X 49; die drei Marien am Grabe, an dem ein großer Engel sitzt. In den Farben Vor­
liebe für Changeanttöne - besonders rotgelb - auffallend. Florentinisch, Nachfolger des Pontormo, 
bereits mit manieristischen Anklängen; Mitte des XVI. Jhs. 
8. Öl auf Holz; 141

/ 2 X 18 ; im Rundbogen abgeschlossen; Madonna mit dem Kinde in tiefer Landschaft, 
hinter ihr ein Baum. Stark übermalt; von einem italienisierenden Niederländer, um 1600. 
9. Öl auf Leinwand; 90 1

/ 2 X 116; Madonna mit dem Kinde auf dem Schoße, sitzend, neben ihr ein 
bärtiger Heiliger und neben diesem eine junge Heilige, die ein Kruzifix hält. Links unten Halbfigur 
eines vollbärtigen Stifters in geistlichem Gewande. Rechts Aufschrift aus Psalm 87. Die Madonna sowie 
der Stifter stark venezianisch, etwas hart in der Ausführung, der bärtige Heilige an die Kunstweise 
Rubens' erinnernd. Vielleicht von einem stark zurückgebliebenen italienisi erenden Niederländer aus der 
Zeit um 1620. 
10. Öl auf Leinwand; Madonna mit dem Kinde und den Heiligen Dominikus und Klara, die Rosen­
kränze entgegennehmen. Venezianisch, später Schüler des Tintoretto, Anfang des XVII. Jhs. 
11. Öl auf Holz; 31 X 64; vier zusammengehörige, paarweise gerahmte Bilder, die vier Evangelisten 
darstellend. Vlämisch, dem Krei se des Rubens nahestehend , aber in einigen Details, besonders im Kolorit, 
auffallend archaisierend. Anfang des XVII. Jhs. 
12. Öl auf Leinwand; 227 X 188; zwei Jäger mit Falken und Hunden in Landschaft, dem Jan Fyt zu­
geschrieben . Sehr gutes Bild, niederländisch, drittes Viertel des XVII. Jhs. (Fig. 480). 
13. Öl auf Holz; 3]1/2 X 381/ 2 ; Hof mit totem Geflügel und Gemüse, Durchblick in Landschaft mit Baum. 
Dem Cornelis Saftleven zugeschrieben ; auf einem Zettel an der Rückseite bezeichnet: 1. KaIs. 

49 
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14. Öl auf Leinwand; 70 X 92; Stilleben mit Blumen und früchten mit Beiwerk von Schnecken, Eidechsen, 
Schmetterlingen u w. Gute niederländisches Bild aus der zweiten Hälfte des XVII . Jhs. 
15. Öl auf Holz; 15 X 19; zwei Halbfiguren , eine junge frau itz! weinend vor einem oHenen Schmuck­
kästchen, da auf einem Tischchen vor ihr steht. Hinter ihr eine alte frau mit Krücken, die drohend 
ei nen finger erhebt. Rechts Durchblick ins freie, wo man eine Balustrade mit einer figur sieht. Glattes 
Bild aus der achfolge des Mieri s; Ende de XVII. Jh s. 
16. 01 auf Leinwand; 39 X 33; h1. Magdalena in Landschaft, links Gruppe von Cherubsköpfchen. Dem 

iclas ViIlacL zuge chrieben. iederländisch; XVII. Jh. 

Fig. IHO Sammlung Karpeies, J~iger mit Hunden \'on Jan Fyt (S. 385) 

17. Öl auf Leinwand; 45 X 49; drei spie lende Pullen mit Blumenkränzen ill tiefer Landschaft; rechts 
unten bezeichnet: ß. I talienischer Dekora tion maler des XVIII. Jhs. 
18. Öl auf Leinwand; 56 '/:! X 42 '/ "; Christus auf Wolken von großen Enge ln umgeben, die eine h1. Nonlle 
(Klara?) aufnehmen, und 
19. Pendant dazu, die Madonna im Himll1 el gleichfalls eine hl. Nonne aufnehmend. Skizzen zu Decken­
malereien, österreichisch, um 17130. 
20. Öl auf Holz; 51 X 72; Madonna, Halbfigur, vor ihr das Kind auf Balustrade stehend, Durchblick in Land­
schaft. Aus der Sammlung des Grafen Wossi tzky stammend. Deutlich an einen Meister eies italieni chen Cinque­
cento - Parmeggianino? - angelehnt; sehr gutes Bild. Deutsch, um 1800, Richtung des 19naz Unterberger. 



Fig. 481 Sammlung KarpeIes, 
Holzstatuette (S. 387) 
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Skulpturen: 1. Relief aus Holz, 73 cm hoch, Ausschnitt aus einer An­
betung, stark wurmstichig, mit geringen Spuren ehemaliger Polychromierung. 
Oberdeutsch, E nde des XV. Jhs. 
2. Freifigur aus braunem Holze, 70 cm hoch, h1. Christoph, das Kind auf 
den Schultern tragend. Wurmstichig, sonst gut erhalten, auf einer Blatt­
konsole stehend. Zurückgebliebene Arbeit, oberdeutsch, Ende des XV. Jhs. 
3. Flachrelief aus braunem Holze mit Spuren eines hellen Gipsgrundes ; 
70 X 118; Ausschnitt aus einer größeren Folge, wie aus der architektoni­
schen Umrahmung und aus der Komposition hervorgeht. Bruchstück aus 
einer Darstellung im Tempel, rechts Josef, eine Taube tragend, links Maria 
am Altartisch, darüber gratiges Gewölbe. Nürnbegrisch, Ende des XV. Jhs. 
4. Vollfigur aus Holz, entpolychromiert, 84 cm hoch; Figur eines bärtigen 
Mannes mit einem Buche in der Hand, einer Umhängtasche an Leder­
riemen und Pilgerhut. Oberdeutsch, Ende des XV. Jhs., in Frankfurt am 
Main erworben (Fig. 481). 
5. Hochrelief aus Holz, neu polychromiert und vergoldet; 110 X 130 ; Tod 
Mariä, die von Aposteln umgeben wird. Alpenländisch , Ende des XV. Jhs. 
In Mürzzuschlag erworben (Fig. 482). 
6. Hochr~lief aus Holz; 70 X 50; Madonna und Josef in Anbetung vor dem 
Kinde, das in einem geflochtenen Korbe liegt, hinter dem ein Engel steht; 
die Jungfrau kniet, der hl. Josef steht. Das Relief nach oben mit drei 
flachen Kielbogen mit Maßwerk abgeschlossen. Oberdeutsch, Anfang des 
XVI. Jhs. 
7. Zwei zusammengehörige Reliefs aus braunem Holze; 43 X 45; das eine: 
Christus unter dem Kreuze zusammenbrechend, von drei Schergen geführt, 
von Maria, Johannes und Simon von Kyrene unterstützt. - Das andere: 
Christus wird dem Volke gezeigt und steht dabei auf einer kleinen , von 
Rundbogen g~.tragenen Bühne. Vor ihm steht ein Mann in langem Talar 
mit Kapuze. Osterreichisch, um 1520. 
8. Figürchen aus heller Bronze, eire perdue, 14 cm hoch, entpatiniert, stark 
lädiert. Nackte Frau mit Hund, vielleicht DIana. Französischer Nachfolger 
des Bologna? (Fig. 483). 
g. Figürchen aus Bronze, eire perdue, 14 cm hoch; stehender geflügelter 
Engel mit Kreuz mit flat­
terndem Lendentuche. Ve­
nezianisch, erste Hä lfte des 
XVII. Jhs. (Fig. 484). 
10. Bronzefigu r; 24 cm hoch; 
Mädchen an einen Baum­
strunk gelehnt, Notenrolle 
in der Hand, das Gewand 
ziemlich stark bewegt. Fran­
zösisch, um 1800. 
11. Zwei Charakterköpfe aus 

Blei aus der bekannten Serie des Franz X. Messerschmidt. 
An der Rückseite mit den Nummern 24 und 39 bezeichnet, 
die nach der ersten Biographie des Künstlers (1797) den 
"weinenden Alten" und den "Heuchler und Verleumder" 
darstellen (s. ILG, Messerschmidts Leben und Werke, S. 51; 
Phot. von Wlha). 
Mö bel: Truhe mit eingeblendetem Maßwerke in recht­
eckigen Füllfeldern an drei Seiten; ursprünglicher Eisen-
beschlag. . 
Truhe, blechbeschlagen, mit runden Buckeln ornamentIert 
und mit Palmetten auf der Vorderseite. XVII. Jh. 
Großer Schrank aus Holz mit horizontalen und vertikalen 
Simsen, mit eingeblendetem Maßwerke und gotisc.hen 
Ranken in den Türfüllungen. Unten Füllfelder und Reliefs, 
Adam und Eva, in Maßwerkumrahmung. Oberste Be­
krönung durch polychromierten Fries mit fortlaufen~er 
naturalistischer Ranke und vier von Spruchbändern elll­
gerahmten Halbfiguren. Links Ritter in Rüstung mit Fig. 482 Sammlung Karpeies, Tod Mariä (S. 387) 
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Fig. 482. 

Fig.483. 

Fig.484. 

Möbel. 
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Fahne (einköpfiger Adler) und Umschrift: Der Vumemb mit syme ge /lech. Neben ihm Wappen, schwarz­
gelb geviertelt, darüber gelbe Binde. - Die zweite Halbfigur stellt einen vollbärtigen Mann mit Barett 
und aufge chlagenem Buche dar. Umschrift: Der jurist mit Yllle puech. Drittens: Bärtiger Mann mit 
Judenmütze und Geldkästchen in der Hand . Umschrift: Der jud mit syme . . .. . - Viertens: Junge Frau 
mit einem Apfel in der Hand. Deutsch, XVI. Jh., sehr stark erneut. 
Ebenholzschubladenkasten mit ornamentalen Elfenbeineinlagen; in der Mitte portalartiges Mittelmotiv mit 
Maria, darüber Halbfigur Gott-Vater.. Links und rechts die Heiligen Georg und Michael. Ergänzte. 
geringe Arbeit des XVJII. Jhs. 
Lehnstuhl mit hoher Rücklehne, darin eingeblendetes Maßwerk. Ende des XV. Jh . 
Bank mit geschnitzten Wangen, die Rückwand mit ornamental geschnitzten Füllfeldern ergänzt (Fig. 485). 
Die Wangen vorn mit je einem gedrehten Säulchen, das über BlütellkapiU:lI eine Figurennische mit durch­
brochenem Baldachin und je einem Apostelfigürchen, Paulu und imon, trägt. Die Wangen in vier 
durchbrochene Medaillons aufgelöst, die durch Rankellwerk zu ammenhängen. Die rechte Wange enthält 
von unten nach oben : die Verkündigung, Anbetung 
des Kindes, Taufe Chri ti und Christus am Ölberge 
(ohne Engel). Die linke Wange enthält eine ikono-

fig. 4 ~;} Sammlung K,lrpd cs, Brollldigiirchl!1I (S. 387) Fig. -184 

graphisch merkwürdige Folge, die Legellde des verJor~len Sohnes (Fig. 486); im untersten Medaillon: 
der Vater dem Sohne das Geld auf eineIl Tisch aufzählend , mit Unterschrift : Vader ghejj mi rnin deel 
va rn/ go . Darüber : Der junge Mann neben einer Dame stehend. Drittens: Der junge Mann neben 
dem Schweinetroge kniend und betend. Viertens : Derselbe vor dem Vater kniend, der ihn umarmt. 
Friesische Arbeit vom Ende des XVI. Jhs. 
Tisch. Jeder der vier Füße durch einen stilisierten Löwen mit Wappenschild in den Pranken gebildet; 
die Platte mit einem rechteckigen Felde in der Mitte, das in ein größeres Mittelfeld und umgebende 
kleinere Felder mit gekerbten Reliefs auf aufgerauhtem Grunde nebst gezeichneten Ergänzungen zerfäl~t. 
In der Mitte Kreuzigung, große figuren reiche Komposition , in den Ecken die Evangelistensymbole: Die 
kleinen Felder enthalten: Verkündigung, Taufe, Gefangennahme Christi; weiter: Geißelung und KreUZigung; 
unten: Beweinung Chri sti unter dem Kreuze, Christus als Schmerzensmann im Sarkophag; Auferstehun~ 
Christi, hl. Sebastian; rechts zwei hl. Mönche, Bernhardin von Siena und Franziskus (?). Bäurische Arbe!! 
des XVII. Jhs. 

Metallarbeiten: Kollektion von Messingtaufschüsseln und Aderlaßschüsseln mit deli üblichen Dar­
stellungen. XVI. Jh. 
Wasserbehälter aus getriebenem Kupferblech mit gotischer Roset! an einer Seite und darinl1en Wappen­
schild mit Binde. In den Ecken Sonne, MOlld und Palmetten; oben Datum: 1549. 



Döbling 389 

Mehrere Messingleuchter mit Landsknechten und wilden Männern als Trägern. Deutsch, XVII. Jh. 
Blendlaterne aus Eisen mit Schirm in Nachahmung eines Tuches, appliziertes Ornament in großen 
Ranken; um 1600. 
Fa~ence: .Weißblau; ein architektonisches Portal mit Quadernfassung und stilisiertem Wappenkeilsteine; 
dann drapIerte männliche Gestalt eine Röhre haltend, elf weitere Röhren aui dem Bogen aufsitzend, 
um als Blumenvase zu dienen. Ländliche Arbeit, um 1700. 

Stickerei: In Gold und bunter Seide. Apotheose der 
hl. Katharina, die zwe i Engel bekrönen. Im Hinter­
grunde rechts eine Stadt, links die Enthauptung der 
Heiligen; ganz vorn das Rad . Gute Arbeit des XVII.Jhs. 

Bei der Einrichtung der Räume sind teilweise spät­
gotische Holzverkleidungen und Friese ve rwendet, mit 
Ergänzungen versehen und adaptiert. 

Fig. 485 Geschni tzte Bank (S. 388) Sammlung Karpeies Fig. 486 Detail der Bank Fig. 485 (S. 389) 

Pyrkergasse Nr. 15. Sammlung des Herrn Adolf Ritter von Nas sa u: 
Die Sammlung besteht aus Gemälden und wenigen kunstgewerblichen Gegenständen, vom gegenwärtigen 
Besitzer erworben. 
Gemälde: l. Öl auf Holz; 103 X 69; Landschaft an einem Seeufer, daran befestigte Stadt, das Wasser 
durch mehrere Segel- und Ruderboote mit Fischern belebt. Aus der Sammlung Pollitzer stammend, dem 
S. de Vlieger wohl richtig zugeschrieben. 
2. Öl auf Holz; oval, 31 X 35; Brustbild einer jungen Frau mit Perlen im Haare und um den Hals. 
Dem Luini zugeschrieben; vielleicht französi sch, zweite Hälfte des XVI. Jhs., abhängig von der Sch ule 
von Fontainebleau? 

Fayence. 

Stickerei. 

Sammlung 
Ritter 

y . Nassau. 

Gemälde. 
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Fig. 11\7 Sammlung \'. :-IaSSJlI, I.andschail illn '\\cl're (S. a~11) 

fig. ·188 S;lmmlung \'. NassJlI, Lagullcnlant!sclwft (S. 391) 



Döbling 391 

3. Öl auf Holz; 78 X 54; Landschaft am Meere, rechts Felsen, darauf Bäume und ein festes Schloß; das 
Meer von Schiffen und Kähnen belebt. Rechts Fischer und Bauern in zahlreichen bewegten Gruppen, 
Bez.~ichnet: A. W. (Fig. 487). Vorzügliches, dem A. Willaerts zugeschriebenes Bild. 
4. 01 auf Leinwand; 132 X 83; Ansicht von Venedig mit offener Lagune, mit einer großen Barke und 
einem Segelschiffe im Vordergrunde (Fig. 488). Dem Guardi zugeschrieben, in der Tat ein dem Meister nicht 
fern.!5tehendes Bild, aus der zweiten Hälfte des XVIII. Jhs. Aus der Sammlung Baron Schey stam mend. 
5. 01 auf Leinwand; 531/,! X 72; Blumenstück, große aufgeblühte Blumen in einem Gefäße. Bezeichnet: 
J. F:.. van Thielen N 1651 (Fig. 489). 
6. Ql auf Leinwand; 48 X 62; Stilleben aus Obst und Weintrauben, bezeichnet: A. Mignon. 
7. 01 auf Holz; 56 X 60; Stilleben mit Früchten und Muscheln; dem Balthasar van der Ast richtig zuge­
schrieben. Aus der Sammlung Lemberger stammend. 

fig. 489 Sammlung v. Nassall, Billmens([ick von Thielcn (S. 39 1) 

8. Öl auf Leinwand; 55 X 64; Brustbild einer Dame in schwarzem Kleide mit weißen Ärmeln mit einem 
zarten aufrechtstehenden Spitzenkragen und Diadem im hellbraunen Haare, Perlenschnur und Gehänge 
(Fig. 490). An der Rückseite Zettel mit ~ufschrift: De Torre. Interessantes vlämisches Bild mit starken 
venezianischen Anklänaen. Eine alte Kopie dieses BIldes In der Sammlung Tschermak (s. u.). 
9. Öl auf Leinwand; 48 X 57; Dame in ganzer Figur in violettem Kleide mit Spitzenbesatz, sitzend; 
ein nacktes bJumenaeschmücktes Kind haltend. Nach hinten Durchblick in einen französischen Garten 
mit Skulpturen unl Pfauen; rechts unten bezeichnet: Musseher (Fig. 491). Vortrefllich gemaltes inte­
ressantes Bild. 
10. Öl auf Leinwand; 27 1/

2 
X 34; Brustbild eines bartlosen Herrn in schwarze~ Rocke mit weißem K~agen. 

Aufschrift auf der Rückseite: Proff. Oijsbert Voet A. 1676 88). oud. Dem Nikolaus Maes zugeschrIeben. 
Mittelgutes, stark nachgedunkeltes Bild, aus der Sammlung Klinkosch stammend. 

fig.487. 

Fig.488. 

fig.489. 

fig.490. 

fig. 491. 



Fig. 492. 
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miniaturen. 
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11. Pastell; 48 X 59; Brustbild eines Mannes in grauem Rocke mit weißem Kragen. Venezianisch, zweite 
Hälfte des XVlI1. Jhs. ? 
12. Öl auf Leinwand; 6-1 X 79; Halbfigur einer Dame in gelbbraunem ausgeschnittenen Kleide mit Pelz­
verbrämung und einem chleier im Haare. eben ihr ein kleines Mädchen mit einer elke in der Hand 
sich an die Dame schmiegend. Der Vigee le Rrun wohl richtig zugeschrieben (fig. 492). 
13. Öl auf Leinwand; 59 Xl; Grisaille; Szene auf der flucht nach Ägypten, Die Heilige familie, die 
über einen fluß gesetzt wird; .loser, scholl auf dem Lande, nimmt da ich sträubende Kind; dahinter 
steht die Madonna. Hintergrundslandschaft mit Bäumen, oben eine Gruppe VOll Gewandengeln mit dem 
Kreuze. Das interessante Bild dürfte wenigsten kompo itionell dem Kreise Dominichinos oder Nie. Poussins 
angehören. Früher dem Rar. Mengs zugeschnebell. 

hg.l~D Sammlllng \. aSSilll, Dall1cnbiiL!ni~ (S 391) 

14. Öl auf Kupfer; 42 X 59; Anbetung der Köuige, l<opie nach dem Bilde des Rubells in Antwerpen 
(Klassiker d. K. V 263); dem Diepenbeck zugeschrieben. Au dem Be itze des Sekreltlrs der Kaiserin 
Maria Luise stammend. 
15. Öl auf Holz; Halbfigur eines alten bärtigen Mannes in zerlumptem Gewande; landschaftlicher Hinter­
grund. Charakteristisches Bild VOll Eyb1. 

Porträtminiaturen: 1. Oval, 4'5 X 5'3; Brustbild einer Dal1le in schwarzem Kleide mit weißem 
Spitzenkragen, mit schwarzem perlenbesetzteIl filzhute auf den brallnen Locken. französisch, zweite 
Hälfte des XVII. Jhs. 
2. Oval, 2'6 X 3'2; Brustbild der Königin Anna von Österreich in ausgeschnittenem Kleide. Französisch, 
zweite Hälfte des XVII. Jhs. 
3. Ölminiatur; oval, 3'7 X 4; Brustbild eines Kriegers in gelbem Koller mit Brustpanzer und langem 
braunen Haare. Deutsch, unter niederländischem Einflusse; um 1650. 
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4. Ölminiatur; oval, 2·5 X 3; Brustbild Kaiser Josefs I. Österreichisch, um 1700. 
5. Oval, 6 X 7·1; Brustb!ld einer jungen Dame mit goldfarbenem ausgeschnittenen Kleide, mit Perlen­
kette um den Hals und 111 dem braunen mit Rosen geschmückten Haare. Französisch, um 1700. 
6. Kreisrund, Durchmesser 6·7; Profilkopf eines jungen Mannes, angeblich des Franc;:ois Boucher, weiß 
monochrom gemalt. Französisch, zweite Hälfte des XVIII. Jhs. 
7. 2·6 X 3·2; Brustbild eines jungen Mannes in blauem Uniformrocke, auf der Rückseite als Conte 
d' Arthois bezeich net. Französisch, zweite Hälfte des XVIII. Jhs. 

fi g. 491 Sammlung v. Nassau, Dame mit Kind \'0 11 Muscher (S. 39 1) 

8. Oval, 2·6 X 3·2; Brustbild des Marschalls Belle Isle in rotem Uniformrocke mit vielen Orden. Be­
ze ichnet: ALla(rd?) 768. 
9. Oval, 5"4 X 6·6; Brustbild eines Herrn in blauem Rocke mit weißen Vatermördern und Krawatte. 
Bezeichn et: Hammel 1809. 
10. Auf Porzellan; 11 X 13; Porträt eines Herrn in schwarzem Gewande und weißem Kragen in einem 
Buche blätternd, neben ihm eine Philosophenbüste. Bezeichnet: Peint d'apres Ant. van Dyck par 
Ch . Schöller 1812. 
11. Oval , 8 X 10; Brustbild eines Kardinals mit zwei Orden, angeblich Porträt eines 1848 in Paris er-
schossenen Erzbischofs. Bezeichnet: Chapon 1822. . 
12. Aquarell auf Papier; 6 X 7·5; Porträt einer jungen braunlockigen Dame in hellgelbem ausgeschnittenen 
Kleide. Bezeichnet: Daffinger. 
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13. Oval, 3'8 X 6'1; Brustbild Kaiser Franz' I. 
mit Vließ und dem Bande des Theresien­
ordens. Österreichisch, um 1830, Art de 
Daffinger. 
14. Oval, 3'4 X 4'2; Brustbild KÖllig Ludwig 
Philipps von Frankreich. Ausgezeichnete, 
dem Aubry zugeschriehene Arbeit. 
15. Aquarell; 8 X 10; Portrtlt, Brustbild einer 
jungen Dame in weißem Kleide l11it rosa 
Fichu. Bezeichnet: E. I(ölller 1838. 
16. 10 X iI I ;!; Bru tbild einer jungen Dame 
in chwarzem au geschnitteneIl Kleide. An­
geblich eine Gräiln Mischka E terhazy dar­
stellend. Bezeichllet: COlllte 1840 (Pierre 
Charies) (Fig. 4!:H). 
17. 8 X 0',-; Bru~lbild einer Jungen Danll: 
in violettem ausgeschnittenen K\eiue mit 
Spitzenbe. atz 3m Ausschnitte; lanuschafl­
licher Hinlergrunu. Bezeichnet: ZO/llson8.fi. 
18. Ölminiatur; kreisrund, Durchmes er I:! 9; 
Land chaft ml! einem In die Ti<:le fiihren­
den Wege, auf delll llIehrere \\'a~en und 
Fllß~nllger ~ichthar Sind. Ikzelchnet : fJcl~t:S. 
10. Ö:ll1l1l1alttr; \ :3)< H; \1ii1lli~chl' chenke' mit 
Bauefll unu I-r wen. die inl Freicn zechen 
lIllU lanzen. \ 'on del1l~L'lhen nach Tenit.'r . 

Skulptur: Bü"te <111 weißell1 MarnlC,r. Por­
trat eines hartl()~L'1l jllne;cn Manne~ In ri11111-

~cherl~üslttl1g 1I1It 

XIX. B 'z irk, Dllbling 

(Jorgilllell hau pt 
an Jer Bru~1. 
111 Nnchahll1uJ1~{ 
eiller ,\ntike. um 
180U. hg. ,1~12 Sammlung \. Nassau, 

fig, ·19 1 Sammlung v. N<1ss;1l1, 
Wienrr Porzdlal1\'nsl' (S. :39:;) 

l hr (JUS weil.lcl1l 
.\laba'>ter mit 

J);l1n~ Hut I\II1U in u~r Rkhlullg ucr \'ig~L k Brull l '. :392) 

. itzender [c.enuer Dame. Bezeichllct: R/!l/iclz ill \\I'it'lI. GLn::lll mit uer l hr 
in der al1ll11l11ll~ I~einllardt (s. Fi~ , I.')]) lIbercln"tlmlllellLl. 
Beeiler; Silber, vergoldet mit breitem, hecileriiirJlligc1l1 Fuß unu Cuppa mit 
Sel!uppenorllamcnt; der 'tlL1us aus natllr:llbtiscllelll ,\sl\\crke gebilde\. Aug.­
hurger Be chau/eichen, Mei !erlllarke. 

Purzellallvase; hohe Va.c mit jupe ni:;ieren­
delll (Cloi once- )Dekor und je einem grollen 
ovalen Medaillon vorn ulld hilltel] mit je 
einer großen stellcnden Figur t!lller JUligeIl 
Damc. beziellllngsweise eine' 1·lerrnWig.4g.I). 
Wien er Blindmarke 1818. 

Reithlegasse Nr.9. S,lll11ltlung der Frau 
Wein!Jeim: 

H(Jupts8chlich Familienportriils, wenige 

andere, gleichfalls lallge im Besitze der 

Familie befindliche Bilder. 

Gemälde: I. Öl auf [I olz; 95 X 7:3; tiefe 
Landschaft, in der Mitte vier Frauell­
gestaltell, die vier Elelllen[e dar~tellend. 
Dailinter eine Baumgruppe, recht Blumen 
lind huchtbtlume und Durchblick in tiefe 
grüne We[. Links Wasser mit Fischen, 

Fig. 193 Sammlung \'. Nnssuu, 
Miniaturportriil \'011 P. C. Comle (S 391) 
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